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DRUCKLUFTBETRIEBENE WINDEN
fur den Gebrauch in
potentiell explosiven Atmospharen

Gemal der EC Konformitatserklarung in diesem Handbuch entsprechen diese
Druckluft-Winden der EC-Richtlinie 94/9/EC fur in potentiell explosiven Atmospharen
verwendete Ausristung, gewdhnlich ATEX-Richtlinie genannt.

Diese Standard Druckluft-Winden entsprechen den ATEX-Kennungen und sind fur den Einsatz
gemal dieser Kennungen ausgewiesen:
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FUr den unterirdischen Einsatz in Bergwerken bzw. in Uberirdischen Bereichen solcher
Bergwerke, die Gefahren durch Grubengas und/oder explosiven Staub bergen, konzipierte
Winden sind fur die Anwendung gemal} folgender ATEX Kennungen ausgewiesen:

@ IM2 cliB 135°C X

Diese ATEX-Kennungen definieren die Anwendungen, die Art und die Dauer des
Vorhandenseins der potentiell explosiven Atmospharen, die Art der SchutzmalRnahmen sowie
die maximale Oberflachentemperatur.

Dieses Symbol kennzeichnet die Zertifizierung fur den Gebrauch in explosiven
Atmospharen und ist das erste einer Reihe weiterer Symbole, die Einzelheiten
dieses zertifizierten Gebrauchs angeben.

Il - Kennzeichnet Ausrustung Gruppe Il - Nicht-Bergwerk Gebrauch.

2- Kennzeichnet Ausristungskategorie 2 - Ausrustungskategorie 2 dient dem Gebrauch in
Bereichen, in denen explosive Atmospharen durch Gase, Dampfe, Nebel oder
Luft/Staub-Gemische nur gelegentlich auftreten. Ausreichender Schutz ist bei
normalem Betrieb, sowie im Falle von stetig wiederkehrenden Stérungen oder
Ausristungsdefekten gewahrleistet.

G- Kennzeichnet Bewertung fur explosive, durch Gase, Dampfe oder Nebel ausgelOste
Atmospharen.

D - Kennzeichnet Bewertung flr explosive, durch Staub ausgeldste Atmospharen.

C- Kennzeichnet Art des Explosionsschutzes durch EN Norm 13463-5, in der
Konstruktionsmalnahmen zum Schutz vor Entziindungsrisiken angewendet werden.

lIB-  Kennzeichnet Zertifizierung zum Gebrauch in Gruppe B, die Gase mit einem MIC

Verhaltnis von 0,45 bis 0,8 und MESG Werte von 0,55 bis 0,9 mm abdeckt. Bei
Zertifizierung flr Gruppe B ware ebenfalls Sicherheit in Gruppe A gewahrleistet, die
Gase mit einem MIC Verhaltnis Uber 0,8 und MESG Werten tuber 0,9 mm abdeckt.
Tmax - Kennzeichnet die maximale Oberflachentemperatur in Grad Celsius.
X - Gibt an, dass bestimmte Bedingungen zu sicherer Anwendung, Installation, Betrieb und
Wartung erfillt sein missen, damit die Zertifizierung gelten kann.

Wenden Sie sich bei Riickfragen an lhre
nachste Ingersoll-Rand-Vertretung.
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Sonderbedingungen fiur Sicherheit bei
Anwendung, Betrieb und Wartung

A\ ACHTUNG

* Nichterfullung auch nur einer dieser Sonderbedingungen kann in explosiven
Atmospharen zur Entziindung fiihren.

Schleifen und Reibung konnen Funken oder erhohte Temperaturen auslosen, die in
einer explosiven Atmosphare die Ursache einer Entziindung sein konnen.

Nicht ausreichende Schmierung verursacht erhohte Temperaturen, die eine
Entziindung auslosen konnen.

SachgemiRe Schmierung und Wartung sind erforderlich, um vorzeitigen Verschlei von
Komponenten zu vermeiden. Befolgen Sie die Empfehlungen in den Abschnitten
Schmierung und Wartung des zusammen mit der Winde gelieferten Handbuchs.

- Informationen zur korrekten Anwendung von Filtern und Schmierung in der
Luftzufuhrleitung finden Sie in den von Ingersoll-Rand zusammen mit der Druckluft-Winde
gelieferten Spezifikationen.

Betreiben Sie niemals den Kettenzug mit einem Luftdruck am Lufteinlass von unter 5,5 bar

(550 kPa / 80 psig) (falls dieser mit einer automatischen Bremse ausgestattet ist). Geringer

Luftdruck an der Winde kann zu teilweisem Ansprechen der Bremse wahrend des Betriebs

und somit zu erhéhten Temperaturen fiihren.

- Luftdruck liber 6,2 bar (620 kPa bzw. 90 psig) am Lufteinlass des Windenmotors kann
aufgrund der entstehenden erhéhten Geschwindigkeiten, Ausgangsdrehmomenten und
Kraften zu vorzeitigem Verschlei von Lagern oder anderen Komponenten fiihren und
somit eine Entziindungsgefahr darstellen.

Das gesamte Windensystem, von der Anbauplatte bis zur Last muss zu jeder Zeit geerdet

sein, um Explosionsgefahr durch elektrostatische Entladung zu vermeiden. Es ist ein

Massewiderstand von weniger als 10.000 Ohm erforderlich. Massekabel oder

Verspannungen ausgleichende Kabel nicht abziehen oder isolieren. Bei Verwendung eines

nicht leitenden Gurtes bzw. eines nicht leitenden Kabelbaums oder einer nicht leitenden

Verbindung muss eine unabhangige Erdung verwendet werden.

Verwenden Sie niemals eine Druckluft-Winde, wenn die Gefahr besteht, dass sich ein Gas

der Gruppe C (Acetylen, Schwefelkohlenstoff und Wasserstoff wie in der EN 50014 deflnlert)

bzw. Wasserstoffsulfid, Athylenoxid, Leichtmetallstiube oder aufprallsensmve Staube im

Arbeitsbereich beflnden konnte. Diese Atmosphéren sorgen fiir ein hohes Explosionsrisiko.

Die maximal zu erwartende Oberflachentemperatur der Winde betragt 135°C, gemessen bei

Fehlfunktion von Band- bzw. Scheibenbremse. Vor Inbetriebnahme Winde auf

Luftundichtigkeiten und korrekte Bremsenfunktion priifen.

- Achten Sie auf ungewohnlich hohe Betriebstemperaturen, welche ein Anzeichen von
Uberlast sein oder einen moglichen Defekt in Lagern, Bremsen oder anderen
mechanischen Komponenten anzeigen konnen.

- Werden erhohte Temperaturen oder erhohte Vibrationsintensitat nachgewiesen, stoppen
Sie die Winde und verwenden Sie sie erst wieder, nachdem sie untersucht bzw. repariert
wurde.

Eine Druckluft-Winde, die Anzeichen von Rost bzw. Rostiiberzug aufweist und mit

Aluminium, Magnesium oder ihren entsprechenden Legierungen in Kontakt kommen kann,

darf nicht verwendet werden.

Fuhren Sie keine Wartungs- oder Reparaturarbeiten in Bereichen mit explosiven

Atmospharen aus.

- Druckluft-Winden nicht mit brennbaren oder fliichtigen Fliissigkeiten wie Kerosin, Diesel
oder Disenkraftstoff reinigen oder schmieren. Dies konnte in einer potentiell explosiven
Atmosphare resultieren.

Winden mit ATEX Zertifizierung sind fiir allgemeine industrielle Materialhandhabung geman

ihrem gekennzeichneten Verwendungszweck sowie diesen Sonderbedingungen ausgelegt.

Spezielle Bewertungen fiir weitere spezielle Anwendungen, die besondere

SchutzmaBnahmen erfordern, konnen schriftlich bei Ingersoll-Rand angefordert werden.

Alle in der Begleitliteratur gegebenen Anleitungen missen befolgt, sowie alle darin
aufgefiihrten Bedingungen, Hinweise und Warnungen beachtet werden, um dieses
Produkt sicher und gemaR den in der Richtlinie Maschinen 98/37/EC genannten
Vorgaben zu verwenden.
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Informationen zu Zusatzinstallationen, Inspektion und Betriebshinweisen finden Sie in den Handbtichern zu
entsprechenden Windenteilen, Betrieb und Wartung.

Installation

Sicherstellen, dass der Drahtseilablenkungswinkel bei weniger als 1,5° (2° bei genuteter Trommel) liegt.
Uberschreiten des spezifizierten Seilablenkungswinkels kann erhéhte Reibung erzeugen, was zu Hitzestau oder

Funken fihren kann.
A ACHTUNG

* Druckluft-Winden verwenden Ol zur Vermeidung von Hitzestaus und VerschleiB,
aus denen Funken entstehen konnten. Olstande miissen stets korrekt sein.

Inspektion

—_

Winde taglich auf Olundichtigkeiten priifen. Alle Undichtigkeiten sofort reparieren.

2. Trommelbremsen, sofern vorhanden, taglich auf Verschleill priifen. Bandbremsen bei Abnutzung oder
Metall-auf-Metall Kontakt zwischen Trommel und Band ersetzen.

3. Zu Beginn jeder Arbeitsschicht, die Winde ohne Last in beiden Richtungen laufen lassen. Sicherstellen, dass
der Motor frei lauft und die Bremsen nicht schleifen.

4. Windengehause frei von Staub- und Schmutzanhaufung halten, die Hitzestaus verursachen kénnen.

A\ ACHTUNG

* Abgenutzte oder nicht korrekt funktionierende Bremsen kénnen zu Hitzestau oder
Funken fiihren.

Betrieb

1. Werden Lasten, die nahe der Nennlast der Winden liegen bei sehr geringen Geschwindigkeiten abgesenkt,
muss die Temperatur der Bremsbander und/oder Bremsengehause tberwacht werden. Diese Kombination
aus Last und Geschwindigkeit kann zu automatischem Schleifen der Bremsen flihren, was einen Hitzestau
auslésen kann. Anzeichen fir einen Hitzestau an den Bremsen sind:

a. Gehauseoberflachentemperaturen tber 120 °C

b. Sichtbare Anzeichen heil3er Farbe, wie Blasen oder Sengstellen

c. Geruch heiRen Ols oder verbrannter Farbe
Den Betrieb sofort vollstandig stoppen, wenn eine heil3gelaufene Bremse entdeckt wird.
Sicherstellen, dass sich das Drahtseil eng und gleichmaRig Gber die Breite der Trommel aufrollt.
Ungleichmafig aufgewickeltes Drahtseil kann zu stark scheuern, was zu Hitzestau oder Funken fihren kann.

A\ ACHTUNG

¢ Betrieb der Winde mit schleifender Bremse fiihrt zu Hitzestau an der Bremse und
kann eine Ursache von Entziindung sein.

@ N
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	Pneumatic Winches
	Intended for Use In
	Potentially Explosive Atmospheres
	Special Conditions
	for Safe Applications, Operations and Maintenance
	. Non-compliance with any of these “Special Conditions” could result in ignition of potentially explosive atmospheres.
	. Rubbing and friction may cause sparks or elevated temperatures that could be a source of ignition in an explosive atmosphere.
	. Lack of proper lubrication will cause elevated temperatures that could be a source of ignition.
	. To safely use this product and conform with the provisions of the Machinery Directive 98/37/EC, all instructions given in the accompanying literature, in addition to all conditions, notices and warnings given herein, must be followed.
	. Pneumatic Winches use oil to prevent excessive heat build up and to prevent wear that could cause sparks. Oil levels must be properly maintained.
	1. Check winch for oil leaks daily. Immediately repair any leaks.
	2. Inspect drum brakes for wear daily, if equipped. Replace brake bands that are worn or have metal to metal contact between the drum and the band.
	3. At the beginning of each shift operate the winch in both directions without a load. Ensure the motor runs free, and that the brake(s) do not drag.
	4. Keep winch housings clean of dust and dirt build up which can cause heat build up.

	. Worn or improperly functioning brakes may cause excessive heat build up or sparks.
	1. When lowering loads near the winches rated load at very slow speeds, monitor the temperature of the brake bands and/or brake housing. This load/speed combination may result in automatic brakes dragging, which could cause heat build up. Ind...
	a. Housing surface temperatures in access of 120˚ C
	b. Visible indications of hot paint, such as blisters or scorching
	c. The smell of hot oil or burning paint

	2. Stop all operations any time a hot brake is detected.
	3. Ensure wire rope spools tightly and evenly across the drum width. Poorly spooled wire rope can chafe excessively, leading to heat build up or sparks.

	. Operation of the winch with a brake dragging will cause heat build up in the brake and could be a source of ignition.

	Form P7664
	CCN 04579785
	Edition 3
	Juillet, 2004
	Treuils pneumatiques
	destinés à être utilisés dans
	des atmosphères potentiellement explosives
	Conditions spéciales pour les applications,
	opérations et entretien en toute sécurité
	. Le non respect de l'une quelconque de ces Conditions spéciales pourrait causer l'allumage des atmosphères potentiellement explosives.
	. Tout frottement et friction peut causer des étincelles ou des températures élevées qui pourraient être une source d'allumage dans une atmosphère explosive.
	. Le manque de lubrification causera des températures élevées qui pourraient être une source d'allumage.
	. Pour utiliser ce produit en toute sécurité et respecter les stipulations de la Directive des machines 98/37/EC, toutes les instructions fournies dans la documentation d'accompagnement, en plus de toutes les conditions, notes et avertissemen...


	Consulter les Manuels d'exploitation, d'entretien et de pièces du treuil concern1 pour des informations supplémen taires d'installation, d'inspection et d'exploitation.
	S'assurer que l'angle de déflection du câble d'acier est maintenu à moins de 1,5˚ (2˚ pour le tambour rainé). Le dépassement de l'angle de déflection spécifié peut causer une friction excessive, conduisant à un échauffement ou des étincelles.
	. Les treuils pneumatiques utilisent de l'huile pour empêcher tout échauffement excessif et l'usure qui pourrait causer des étincelles. Les niveaux d'huile doivent être correctement maintenus..
	1. Vérifier tous les jours que le treuil ne présente aucune fuite d'huile. Réparer immédiatement toute fuite.
	2. Inspecter tous les jours l'usure des freins à tambour, si installés. Remplacer les bandes de frein usées ou produisant un contact métal sur métal entre le tambour et la bande.
	3. Au début de chaque poste de travail, actionner le treuil à vide dans les deux directions. S'assurer que le moteur tourne librement et que le/les frein(s) ne frotte(nt) pas.
	4. Maintenir les corps de treuil exempts de poussières et de saletés qui peuvent causer un échauffement.

	. Des freins usés ou ne fonctionnant pas correctement peuvent causer un échauffement excessif ou des étincelles.
	1. Lors de la descente de charges proches de la charge nominale du treuil à de très faibles vitesses, surveiller la température des bandes de frein et/ou des corps de frein. Cette combinaison de charge/vitesse peut causer le frottement des fr...
	a. Des températures de surface du corps de plus de 120˚C
	b. Signe visible d'échauffement de la peinture, tel que cloques ou roussissement
	c. L'odeur d'huile chaude ou de peinture brûlante

	2. Arrêter toutes les opérations à chaque fois qu'un frein chaud est détecté.
	3. S'assurer que le câble s'enroule de façon serrée et uniforme sur toute la largeur du tambour. Les câbles mal enroulés peuvent frotter excessivement et produire un échauffement ou des étincelles.

	. L'exploitation du treuil avec un frein frottant constamment causera l'échauffement du frein et peut être une source d'allumage.
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	Druckluftbetriebene Winden
	für den Gebrauch in
	potentiell explosiven Atmosphären

	Sonderbedingungen für Sicherheit bei Anwendung, Betrieb und Wartung
	. Nichterfüllung auch nur einer dieser Sonderbedingungen kann in explosiven Atmosphären zur Entzündung führen.
	. Schleifen und Reibung können Funken oder erhöhte Temperaturen auslösen, die in einer explosiven Atmosphäre die Ursache einer Entzündung sein können.
	. Nicht ausreichende Schmierung verursacht erhöhte Temperaturen, die eine Entzündung auslösen können.
	. Alle in der Begleitliteratur gegebenen Anleitungen müssen befolgt, sowie alle darin aufgeführten Bedingungen, Hinweise und Warnungen beachtet werden, um dieses Produkt sicher und gemäß den in der Richtlinie Maschinen 98/37/EC genannten Vorg...
	. Druckluft-Winden verwenden Öl zur Vermeidung von Hitzestaus und Verschleiß, aus denen Funken entstehen könnten. Ölstände müssen stets korrekt sein.
	1. Winde täglich auf Ölundichtigkeiten prüfen. Alle Undichtigkeiten sofort reparieren.
	2. Trommelbremsen, sofern vorhanden, täglich auf Verschleiß prüfen. Bandbremsen bei Abnutzung oder Metall-auf-Metall Kontakt zwischen Trommel und Band ersetzen.
	3. Zu Beginn jeder Arbeitsschicht, die Winde ohne Last in beiden Richtungen laufen lassen. Sicherstellen, dass der Motor frei läuft und die Bremsen nicht schleifen.
	4. Windengehäuse frei von Staub- und Schmutzanhäufung halten, die Hitzestaus verursachen können.

	. Abgenutzte oder nicht korrekt funktionierende Bremsen können zu Hitzestau oder Funken führen.
	1. Werden Lasten, die nahe der Nennlast der Winden liegen bei sehr geringen Geschwindigkeiten abgesenkt, muss die Temperatur der Bremsbänder und/oder Bremsengehäuse überwacht werden. Diese Kombination aus Last und Geschwindigkeit kann zu auto...
	a. Gehäuseoberflachentemperaturen über 120 ˚C
	b. Sichtbare Anzeichen heißer Farbe, wie Blasen oder Sengstellen
	c. Geruch heißen Öls oder verbrannter Farbe

	2. Den Betrieb sofort vollständig stoppen, wenn eine heißgelaufene Bremse entdeckt wird.
	3. Sicherstellen, dass sich das Drahtseil eng und gleichmäßig über die Breite der Trommel aufrollt. Ungleichmäßig aufgewickeltes Drahtseil kann zu stark scheuern, was zu Hitzestau oder Funken führen kann.

	. Betrieb der Winde mit schleifender Bremse führt zu Hitzestau an der Bremse und kann eine Ursache von Entzündung sein.
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	Argani pneumatici
	adatti all'uso in
	atmosfere potenzialmente esplosive

	Condizioni speciali per uso,
	funzionamento e manutenzione in tutta sicurezza
	. Il mancato rispetto di una qualsiasi di queste “Condizioni speciali” può causare l'accensione delle atmosfere potenzialmente esplosive.
	. Lo sfregamento e l'attrito possono determinare scintille o temperature elevate che potrebbero essere causa di accensione in un'atmosfera esplosiva.
	. Una lubrificazione non adeguata può generare temperature elevate che potrebbero essere causa di accensione.
	. Per utilizzare il prodotto in condizioni di sicurezza, rispettando le normative della Direttiva Macchine 98/37/EC, è necessario seguire tutte le istruzioni presenti nella documentazione allegata, oltre alle condizioni, gli avvisi e le avver...
	. Gli argani pneumatici impiegano olio onde evitare accumulo di calore e usura eccessivi che potrebbero essere causa di scintille. Controllare che i livelli dell'olio siano sempre corretti.
	1. Verificare ogni giorno che non vi siano perdite di olio. Riparare immediatamente eventuali perdite.
	2. Controllare ogni giorno che i freni del tamburo non siano usurati, se in dotazione. Sostituire i nastri del freno eventualmente usurati o che presentano un contatto diretto tra il tamburo e il nastro.
	3. All'inizio di ciascun sollevamento azionare l'argano in entrambe le direzioni senza carico. Accertarsi che il motore funzioni liberamente e che il freno non presenti attriti.
	4. Mantenere le carcasse dell'argano prive di polvere e sporco poiché possono causare accumulo di calore.

	. I freni usurati o malfunzionanti possono causare accumulo di calore eccessivo o scintille.
	1. Durante l'abbassamento dei carichi vicino al carico nominale degli argani a velocità molto basse, controllare la temperatura dei nastri dei freni e/o la carcassa dei freni. Questa combinazione carico/velocità può provocare attrito ai freni...
	a. Temperature della superficie della carcassa superiori ai 120 ˚C
	b. Indicazioni visibili di vernice calda, come ad esempio bolle o bruciature
	c. Odore di olio caldo o di vernice bruciata

	2. Interrompere il funzionamento in qualsiasi momento se viene individuato un freno molto caldo.
	3. Accertarsi che il cavo metallico sia avvolto ben stretto e in maniera uniforme lungo l'ampiezza del tamburo. Se il cavo metallico non viene avvolto correttamente possono verificarsi attriti eccessivi che potrebbero causare accumulo di calo...

	. Un funzionamento dell'argano con attrito ai freni può provocare accumulo di calore nel freno e determinare un'accensione.

	Impreso P7664
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	Edición 3
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	Cabrestantes neumáticos
	previstos para uso en
	atmósferas potencialmente explosivas

	Requisitos especiales para la seguridad de la aplicación, la utilización y el mantenimiento
	. El incumplimiento de cualquiera de estos requisitos especiales puede redundar en la inflamación de una atmósfera potencialmente explosiva.
	. El roce puede producir chispas o temperaturas elevadas que pueden constituir una fuente de ignición en una atmósfera explosiva.
	. La falta de lubricación provoca temperaturas elevadas que pueden constituir una fuente de ignición.
	. Para utilizar este aparato con seguridad y cumplir con lo estipulado en la Directiva de maquinaria 98/37/EC, se deberán seguir todas las instrucciones que se facilitan en la documentación que acompaña al aparato, además de cumplir con todos...
	. Los cabrestantes neumáticos utilizan aceite para evitar la acumulación excesiva de calor y evitar que se produzca un desgaste que pueda generar chispas. El aceite debe mantenerse siempre a un nivel adecuado.
	1. Revise diariamente el cabrestante en busca de fugas de aceite. Repare inmediatamente toda fuga.
	2. Examine diariamente los frenos del tambor, si los hay, por si presentaran algún desgaste. Sustituya las cintas de freno que estén desgastadas o presenten un contacto metal-metal entre el tambor y la cinta.
	3. Al iniciarse cada turno, accione el cabrestante en vacío en ambos sentidos. Asegúrese de que el motor funcione libremente y que no haya una activación parcial del freno (o de los frenos).
	4. Mantenga las cubiertas del cabrestante libres de polvo y suciedad, los cuales pueden dar lugar a una acumulación de calor.

	. Los frenos desgastados o que no funcionan bien pueden producir una acumulación de calor excesiva o chispas.
	1. Al bajar cargas próximas a la carga nominal que soporta el cabrestante y a velocidades muy bajas, controle la temperatura de las cintas de freno y/o de la caja del freno. Esta combinación de carga y velocidad puede dar lugar a la activació...
	a. una temperatura de la superficie de la caja superior a 120 ˚C
	b. señales visibles de pintura caliente, tales como ampollas o pintura quemada
	c. olor a aceite caliente o pintura quemada

	2. En caso de detectar un freno caliente, interrumpa todas las operaciones.
	3. Asegúrese de que el cable se enrolle bien apretado y de manera uniforme en el todo el ancho del tambor. El cable mal enrollado puede producir un rozamiento excesivo, dando lugar a la acumulación de calor o la producción de chispas.

	. La utilización del cabrestante con un freno mal acoplado provocará una acumulación de calor en el freno y puede ser una fuente de ignición.
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	Pneumatische lieren
	Voor gebruik in een potentieel explosieve atmosfeer
	Speciale condities voor veilige toepassingen
	Bediening en onderhoud
	. Zich niet houden aan een of meerdere van deze “speciale condities” kan resulteren in de ontbranding van een potentieel explosieve atmosfeer.
	. Schuring en wrijving kunnen vonken of temperatuurstijgingen veroorzaken die in een explosieve atmosfeer een bron van ontsteking kunnen zijn.
	. Gebrekkige smering leidt tot hogere temperaturen die een bron van ontsteking kunnen zijn.
	. Om dit product veilig te gebruiken en te voldoen aan de bepalingen van de Machinerichtlijn 98/37/EC, moeten alle voorwaarden, opmerkingen en waarschuwingen in deze brochure, alsmede de instructies in de meegeleverde literatuur worden gehoorzaamd.


	Raadpleeg de relevante lier-, bedienings- en onderhoudshandleidingen voor verdere installatie-, inspectie- en bedieningsinstructies.
	De reephoek van de kabel moet minder dan 1,5˚ (2˚ voor gegroefde trommel) blijven bedragen. Overschrijden van de gespecificeerde reephoek kan overmatige wrijving veroorzaken die tot temperatuurstijging of vonken kan leiden.
	. Pneumatische lieren gebruiken olie om overmatige temperatuurstijgingen en vonkenveroorzakende slijtage te voorkomen. De olie moet op het juiste peil worden gehouden.
	1. De lier moet dagelijks op olielekkage worden gecontroleerd. Lekkages moeten onmiddellijk worden gerepareerd.
	2. Remtrommels (indien aanwezig) moeten dagelijks worden gecontroleerd op slijtage. Rembanden die versleten zijn of die metaal-op-metaal contact tussen de trommel en de band hebben, moeten worden vervangen.
	3. Aan het begin van elke shift moet de lier in beide richtingen onbelast in werking worden gesteld. Controleer of de motor vrij ronddraait en of de remmen niet aanlopen.
	4. Het lierhuis moet vrij worden gehouden van stof en vuilafzetting die tot temperatuurstijgingen kunnen leiden.

	. Versleten of niet goed werkende remmen kunnen tot overmatige temperatuurstijgingen of vonken leiden.
	1. Bij het zeer langzaam laten zakken van lasten die de nominale belasting van de lier benaderen, moet de temperatuur van de rembanden en/of de remkast worden gecontroleerd. Deze combinatie van belasting/ snelheid kan automatisch aanlopen van...
	a. Remkasttemperatuur van meer dan 120 ˚C
	b. Zichtbare tekenen van hete verf, zoals blaarvorming of verschroeiing
	c. De reuk van hete olie of brandende verf

	2. Zodra een hete rem wordt geconstateerd moeten alle werkzaamheden worden gestaakt.
	3. Controleer of de staalkabel strak en gelijkmatig over de breedte van de trommel wikkelt. Slecht wikkelende staalkabel kan teveel schuren met als gevolg temperatuurstijging of vonken.

	. Gebruik van de lier met een aanlopende rem leidt tot temperatuurstijging in de rem die een potentiële ontstekingsbron wordt.
	Formular P7664
	CCN 04579785
	3. udgave
	Juli, 2004
	Pneumatiske spil
	Beregnet til brug i
	potentielt eksplosionsfarlige atmosfærer

	Særlige betingelser for sikker anvendelse,
	drift og vedligeholdelse
	. Ikke-overholdelse af én eller flere af disse særlige betingelser kan føre til antændelse af potentielt eksplosionsfarlige atmosfærer.
	. Gnidning og friktion kan forårsage gnister eller forhøjede temperaturer, som kan udgøre en antændelseskilde i en eksplosiv atmosfære.
	. Manglende smøring forårsager forhøjede temperaturer, som kan udgøre en antændelseskilde.
	. For at bruge dette produkt sikkert og overholde alle bestemmelserne i Maskindirektivet 98/37/EC skal alle anvisninger, som er givet i den medfølgende dokumentation, såvel som alle de deri indeholdte betingelser, meddelelser og advarsler følges.
	. Pneumatiske spil anvender olie til at forhindre for kraftig varmeudvikling og til at forhindre slitage, der kan forårsage gnister. Oliestanden skal holdes på et konstant niveau.
	1. Kontroller dagligt spillet for olielækager. Reparer med det samme eventuelle lækager.
	2. Inspicer dagligt tromlebremser for slitage, hvis de er monteret. Udskift bremsebånd, der er slidte, eller som har metalkontakt mellem tromlen og båndet.
	3. I begyndelsen af hvert skift, skal spillet køres i begge retninger uden belastning. Kontroller, at motoren kører frit, og at bremsen/bremserne ikke slæber.
	4. Hold spillets kabinet fri for støv og snavs, der kan forårsage varmeudvikling.

	. Slidte eller bremser, der ikke virker rigtigt, kan forårsage kraftig varmeudvikling eller gnister.
	1. Når der sænkes læs tæt på spillets nominelle belastning ved meget lave hastigheder, skal bremsebåndets og/ eller bremsehuset overvåges. Denne kombination af belastning/hastighed kan medføre, at de automatiske bremser slæber, hvilket kan re...
	a. Bremsehusets overfladetemperatur er højere end 120˚ C
	b. Synlige tegn på varm maling som f.eks. blærer eller svidning
	c. Lugt af varm olie eller brændt maling

	2. Stop al betjening, når der registreres en varm bremse.
	3. Kontroller, at kablet opspoles stramt og jævnt på tværs af tromlens bredde. Et dårligt opspolet kabel kan gnide for meget mod maskinen, hvilket medfører varmeudvikling og gnistdannelser.

	. Betjening af spillet med en bremse, der slæber, forårsager varmeudvikling i bremsen og kan være årsag til antændelse.
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	Tryckluftsdrivna lyftdon avsedda för användning i
	explosionsfarlig miljö

	Specialkrav för säker användning,
	drift och underhåll
	. Om något av dessa specialkrav inte är uppfyllt kan det leda till gnistbildning i explosionsfarlig miljö.
	. Gnidning och friktion kan orsaka gnistor eller förhöjd temperatur som kan orsaka antändning i explosionsfarlig miljö.
	. Dålig smörjning leder till förhöjd temperatur som kan vara en källa till antändning.
	. För säker användning av denna produkt och för att uppfylla villkoren i Maskindirektivet 98/37/EC, ska alla instruktioner i medföljande dokumentation, förutom alla villkor, noter och varningar, följas.
	. I tryckluftsdrivna lyftdon används olja till att förhindra förhöjd temperatur och till att förhindra slitage som kan orsaka gnistor. Se till att oljenivån är tillräcklig.
	1. Kontrollera lyftdonet dagligen för oljeläckage. Reparera eventuella läckor omedelbart.
	2. Inspektera trumbromsens skick dagligen, om sådan används. Byt ut nötta bromsband och om det har uppstått metallisk kontakt mellan bromstrumma och bromsband.
	3. Kör i början av varje skift lyftdonet utan last i båda riktningarna. Se till att motorn löper fritt och att bromsarna inte är åtdragna.
	4. Håll lyftdonets hus rent från damm och smuts som kan leda till förhöjd temperatur.

	. Slitna bromsar och bromsar med felaktig funktion kan leda till kraftigt förhöjd temperatur eller gnistbildning.
	1. Kontrollera temperaturen hos bromsband och bromshus vid sänkning av last nära lyftdonets märklast vid låg hastighet. Kombinationen av belastning och hastighet kan leda till att automatiska bromsar slår till, vilket kan leda till förhöjd te...
	a. Bromshusets yttemperatur överstiger 120 ˚C
	b. Tydliga tecken på varm färg, som blåsbildning eller anvulkning
	c. Lukt av het olja eller brinnande färg

	2. Stoppa alltid driften så snart varma bromsar upptäcks.
	3. Se till att stållinan spolas upp jämnt och tätt över trummans hela bredd. Slarvigt uppspolad stållina kan orsaka hög friktion vilket leder till förhöjd temperatur eller gnistbildning.

	. Användning av lyftdonet med åtdragen broms leder till förhöjd bromstemperatur och kan orsaka gnistbildning.
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	3. utgave
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	Pneumatiske vinsjer
	ment til bruk i
	mulig eksplosive omgivelser

	Spesielle vilkår for sikker bruk
	og vedlikehold
	. Hvis man unnlater å følge ett eller flere av disse “spesielle vilkårene” kan mulig eksplosive omgivelser antennes.
	. Polering og friksjon kan forårsake gnister eller forhøyet temperatur som kan antenne eksplosive omgivelser.
	. Feilaktig smøring vil forårsake forhøyet temperatur som kan utgjøre en antennelseskilde.
	. For sikker bruk av dette produktet og at det skal oppfylle bestemmelsene i Maskindirektiv 98/37/EC, må alle instruksjoner i ledsagende litteratur, i tillegg til alle vilkår, merknader og advarsler som gis her, følges.
	. Pneumatiske vinsjer bruker olje for å hindre overdreven varmeutvikling og slitasje som kan forårsake gnister. Oljenivået må alltid være riktig.
	1. Kontroller vinsjen daglig med henblikk på oljelekkasje. Eventuelle lekkasjer må utbedres omgående.
	2. Hvis vinsjen har trommelbrems, må trommelbremsen kontrolleres daglig med henblikk på slitasje. Skift bremsebånd som er slitt eller har kontakt metall mot metall mellom trommelen og båndet.
	3. Ved begynnelsen av hvert skift skal vinsjen kjøres i begge retninger uten belastning. Påse at motoren går fritt og at bremsen(e) ikke ligger på.
	4. Hold vinsjens hus fritt for støv og smussansamling som kan forårsake varmeutvikling.

	. Bremser som er slitt eller ikke fungerer som de skal, kan forårsake overdreven varmeutvikling eller gnister.
	1. Når man senker last nær vinsjens nominelle last ved svært lav hastighet, skal man følge med på bremsebåndenes og/eller bremsehusets temperatur. Denne kombinasjonen av last/hastighet kan føre til at automatbremser ligger på, hvilket kan for...
	a. Husets overflatetemperatur er over 120 ˚C
	b. Synlige indikasjoner på varm maling, som blærer eller brune flekker
	c. Lukten av varm olje eller brent maling

	2. Stans enhver bruk straks det oppdages en varm brems.
	3. Påse at ståltauet spoles stramt og jevnt over hele trommelbredden. Dårlig spolet ståltau kan gnis svært varmt og forårsake varmeutvikling eller gnister.

	. Hvis vinsjen brukes med brems som ligger på, vil det føre til varmeutvikling i bremsen, og dette kan utgjøre en antennelseskilde.
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	Heinäkuu, 2003
	Paineilmakäyttöiset vinssit tarkoitettu käytettäväksi potentiaalisesti räjähdyskelpoisessa ilmaseoksessa

	Turvallista asennusta, käyttöä
	ja huoltoa koskevat erityisehdot
	. Erityisehtojen huomioimatta jättämisestä voi seurata potentatiaalisesti räjähdyskelpoisen ilmaseoksen syttyminen.
	. Hankaus ja kitka voivat aiheuttaa kipinöintiä tai saada lämpötilan nousemaan, mikä voi sytyttää räjähdyskelpoisen ilmaseoksen.
	. Puutteellinen voitelu saa lämpötilan nousemaan ja sytyttämään ympäristön.
	. Kaikkia työkalun mukana toimitettavan kirjallisuuden ohjeita sekä ehtoja, huomautuksia ja varoituksia on noudatettava, jotta työkalua voi käyttää turvallisesti ja se täyttää konedirektiivin 98/37/EC vaatimukset.
	. Paineilmavinttureissa käytetään öljyä estämään osien kuumenemista ja kulumisesta seuraavaa kipinöintiä. Öljyn määrät on tarkastettava säännöllisesti.
	1. Etsi mahdollisia öljyvuotoja päivittäin. Korjaa vuodot viipymättä.
	2. Tarkasta mahdollisten rumpujarrujen kuluneisuus päivittäin. Vaihda jarruvanteet, jos ne ovat kuluneet, tai jos rummun ja vanteen metalliosat koskettavat toisiaan.
	3. Käytä vintturia jokaisen vuoron alussa kuormittamattomana kumpaankin suuntaan. Varmista, että moottori käy vapaasti, eikä jarru(t) laahaa.
	4. Poista kotelosta pöly ja lika, joka voivat nostaa lämpötilaa.

	. Kuluneet tai väärin toimivat jarrut voivat aiheuttaa ylikuumenemista tai kipinöintiä.
	1. Kun lasket hitaasti taakkoja, jotka ovat lähellä vintturin nimelliskuormaa, tarkkaille jarruvanteiden ja/tai jarrujen kotelon lämpötilaa. Tämä kuorman ja nopeuden yhdistelmä voi saada automaattiset jarrut raahaamaan, mistä voi seurata ylik...
	a. Kotelon lämpötila ylittää 120 ˚C
	b. Kuuma maali kuplii tai tummuu näkyvästi
	c. Kuuman öljyn tai palavan maalin haju

	2. Pysäytä kaikki toiminta, jos havaitset jarrun kuumenevan.
	3. Tarkasta, että vaijeri kiertyy tiukasti ja tasaisesti koko rummulle. Huonosti kelautunut vaijeri voi hankautua lii kaa ja kuumentua tai kipinöidä.

	. Vintturin käyttäminen jarrun laahatessa saa jarrun kuumenemaan liikaa, mistä seuraa syttymisvaara.
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	CCN 04579785
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	Julho, 2004
	Guinchos Pneumáticos Destinados a Utilização em Atmosferas Potencialmente Explosivas

	Condições Especiais para a Aplicação, Operação e Manutenção Seguras
	. O não cumprimento de qualquer uma destas “Condições Especiais” pode resultar em ignição em atmosferas potencialmente explosivas.
	. O atrito e a fricção podem provocar faíscas ou temperaturas elevadas que poderiam constituir uma fonte de ignição numa atmosfera explosiva.
	. A falta de lubrificação adequada provoca temperaturas elevadas que poderiam ser uma fonte de ignição.
	. A fim de utilizar este produto com segurança e obedecer às disposições da Directiva de Maquinaria 98/37/EC, todas as instruções fornecidas na literatura que o acompanha, além de todas as condições, avisos e advertências dados neste document...
	. Os guinchos pneumáticos usam óleo para evitar um desenvolvimento de calor excessivo e para evitar desgaste que poderia provocar faíscas. O nível do óleo deve ser mantido adequadamente.
	1. Examine diariamente o guincho quanto a fugas de óleo. Repare quaisquer fugas imediatamente.
	2. Inspeccione diariamente os travões de tambor quanto a desgaste, se instalados. Substitua as cintas do travão que estiverem desgastadas ou que estejam a fazer contacto metal contra metal entre o tambor e a cinta.
	3. No início de cada turno, opere o guincho sem carga em ambas as direcções. Certifique-se de que o motor funciona livremente e que o(s) travão(ões) estão totalmente desengatados.
	4. Mantenha a carcaça do guincho limpa de acumulação de poeira e sujidade, o que pode provocar desenvolvimento de calor interno.

	. Travões desgastados ou a funcionar inadequadamente podem provocar desenvolvimento de calor interno excessivo ou faíscas.
	1. Ao baixar cargas próximas da carga nominal do guincho a velocidades muito baixas, monitorize a temperatura das cintas de travão e/ou da carcaça dos travões. Esta combinação de carga/velocidade pode resultar nos travões automáticos não dese...
	a. Temperatura da superfície da carcaça superior a 120ºC
	b. Indicações visíveis de tinta quente, como bolhas ou chamuscadela
	c. Cheiro de óleo quente ou tinta a queimar

	2. Interrompa todas as operações sempre que for detectado um travão quente.
	3. Certifique-se de que o cabo de aço é enrolado apertado e uniformemente em toda a largura do tambor. Um cabo de aço mal enrolado pode friccionar excessivamente, levando ao desenvolvimento de calor interno ou faíscas.

	. Operar o guincho com um travão não totalmente desengatado provocará o desenvolvimento de calor interno no travão e poderia ser uma fonte de ignição.
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	ÉïÆëéïò, 2004

	ÅéäéêÅò óõíè×êåò ãéá ôçí áóöáë× åöáñìïã×, ëåéôïõñãßá êáé óõíô×ñçóç
	. Ç ìç ²ë×ñùóç ï²ïéáóä×²ïôå á²ü áõôÅò ôéò “ÅéäéêÅò óõíè×êåò” óå äõíçôéêÜ åêñçêôéêÅò áôìüóöáéñåò, èá ì²ïñïÆóå íá ²ñïêáëÅóåé áíÜöëåîç.
	. Ï²ïéïõä×²ïôå åßäïõò ôñéâ× åíäÅ÷åôáé íá ²ñïêáëÅóåé ó²éíè×ñåò × íá áõî×óåé ôç èåñìïêñáóßá, ãåãïíüò ²ïõ åíäå÷ïìÅíùò íá ²ñïêáëÅóåé áíÜöëåîç óå åêñçêôéê× áôìüóöáéñá.
	. Ç åëëé²×ò ëß²áíóç èá áõî×óåé óçìáíôéêÜ ôç èåñìïêñáóßá, ãåãïíüò ²ïõ èá ì²ïñïÆóå íá ²ñïêáëÅóåé áíÜöëåîç.
	. Ãéá ôçí áóöáë× ÷ñ×óç ôïõ ²ñïúüíôïò êáé óõììüñöùóç ìå ôéò äéáôÜîåéò ôçò Ïäçãßáò ìç÷áíçìÜôùí 98/37/ÅC, èá ²ñÅ²åé íá áêïëïõèïÆíôáé üëåò ïé ïäçãßåò ²ïõ õ²Üñ÷ïõí óôï óõíïäåõôéêü Åíôõ²ï õëéêü, ìáæß ìå üëåò ôéò óõíè×êåò, óçìåé óåéò êáé ²ñïåéäï²ïé×...
	. Ôá ÃíåõìáôéêÜ âßíôóéá ÷ñçóéìï²ïéïÆí ëÜäé ãéá ôçí á²ïôñï²× ôçò óõóó ñåõóçò õ²åñâïëéê×ò èåñìüôçôáò êáé ãéá ôçí á²ïôñï²× ôçò öèïñÜò ²ïõ èá ì²ïñïÆóå íá ²ñïêáëÅóåé ó²éíè×ñåò. Ç óôÜèìç ôïõ ëáäéïÆ èá ²ñÅ²åé íá óõíôçñåßôáé êáôÜëëçëá.
	1. Íá åëÅã÷åôå êáèçìåñéíÜ ôï âßíôóé ãéá äéáññïÅò ëáäéïÆ. Íá á²ïêáèéóôÜôå áìÅóùò ôéò ôõ÷üí äéáññïÅò.
	2. Íá å²éèåùñåßôå êáèçìåñéíÜ ãéá öèïñÅò ôá ôÆì²áíï ôùí öñÅíùí, åÜí õ²Üñ÷ïõí. Áíôéêáôáóô×óôå ôéò ôáéíßåò ôùí öñÅíùí ²ïõ åßíáé öèáñìÅíåò × óôéò ï²ïßåò õ²Üñ÷åé å²áö× ìåôÜëëïõ ²ñïò ìÅôáëëï ìåôáîÆ ôïõ ôõì²Üíïõ êáé ôçò ôáéíßáò.
	3. Óôçí áñ÷× ôçò êÜèå âÜñäéáò, ëåéôïõñã×óôå ôï âßíôóé êáé ²ñïò ôéò äÆï êáôåõèÆíóåéò ÷ùñßò öïñôßï. Âåâáéùèåßôå üôé ôï ìïôÅñ ëåéôïõñãåß åëåÆèåñá êáé üôé ôï öñÅíï × ôá öñÅíá äåí åßíáé ÷áëáñÜ.
	4. Íá äéáôçñåßôå ôá ²åñéâë×ìáôá ôïõ âéíôóéïÆ êáèáñÜ á²ü âñïìéÜ êáé óêüíç, ôùí ï²ïßùí ç óõóó ñåõóç èá ì²ïñïÆóå íá ²ñïêáëÅóåé Üíïäï ôçò èåñìïêñáóßáò.

	. Ôá öñÅíá ²ïõ Å÷ïõí öèáñåß × äåí ëåéôïõñãïÆí êáíïíéêÜ ì²ïñåß íá ²ñïêáëÅóïõí ôçí õ²åñâïëéê× Üíïäï ôçò èåñìïêñáóßáò × ôç äçìéïõñãßá ó²éíè×ñùí.
	1. ¹ôáí ÷áìçë íïõí öïñôßá ²ïõ ²ëçóéÜæïõí ôï ïíïìáóôéêü öïñôßï ôïõ âéíôóéïÆ ìå ÷áìçë× ôá÷Æôçôá, íá ²áñáêïëïõèåßôå ôç èåñìïêñáóßá ôùí ôáéíé í ôùí öñÅíùí êáé/× ôïõ ²åñéâë×ìáôïò ôïõ öñÅíïõ. Áõôüò ï óõíäõáóìüò öïñôßïõ/ôá÷Æôçôáò åíäÅ÷åôáé íá êáôáë×...
	a. ÁíÜ²ôõîç èåñìïêñáóßáò óôçí å²éöÜíåéá ôïõ ²åñéâë×ìáôïò ²ïõ õ²åñâáßíïõí ôïõò 120˚C
	b. ÏñáôÅò åíäåßîåéò õ²åñèÅñìáíóçò óôç âáö×, ü²ùò öõóáëßäåò × ìáÆñéóìá
	c. Ç ïóì× èåñìïÆ ëáäéïÆ × êáéüìåíçò âáö×ò

	2. ÊÜèå öïñÜ ²ïõ èá åìöáíéóôïÆí åíäåßîåéò õ²åñèÅñìáíóçò ôùí öñÅíùí, óôáìáô×óôå áìÅóùò üëåò ôéò ëåéôïõñãßåò.
	3. Âåâáéùèåßôå üôé ôá óõñìáôüó÷ïéíá èá ôõëé÷ôïÆí óöé÷ôÜ êáé ïìïéüìïñöá óå üëï ôï ²ëÜôïò ôïõ ôõì²Üíïõ. Èá óõñìáôüó÷ïéíá ²ïõ äåí Å÷ïõí ôõëé÷ôåß óùóôÜ ôñßâïíôáé õ²åñâïëéêÜ, ï²üôå áõîÜíåôáé ç èåñìïêñáóßá × äçìéïõñãïÆíôáé ó²éíè×ñåò.

	. Ç ëåéôïõñãßá ôïõ âéíôóéïÆ åíüóù åöáñìüæåôáé ôï öñÅíï èá ²ñïêáëÅóåé ôçí áÆîçóç ôçò èåñìïêñáóßáò óôï öñÅíï êáé èá ì²ïñïÆóå íá ²ñïêáëÅóåé áíÜöëåîç.
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	Pneumatické navijáky
	Urèeny k pou˛ití v potenciálnì vÆbuðnÆch prostøedích
	Speciální podmínky
	bezpeèného pou˛ívání, provozu a údr˛by
	. Pøi nerespektování kterékoli z tìchto „speciálních podmínek“ mù˛e dojít ke vznícení potenciálnì vÆbuðného prostøedí.
	. Pøi obrusu èi otìru mù˛e docházet k uvolòování jisker nebo ke zvÆðení teploty, které pøedstavuje zdroj mo˛ného vznícení vÆbuðného prostøedí.
	. Pøi nedostateèném mazání dochází ke zvÆðení teplot, je˛ pøedstavuje zdroj mo˛ného vznícení.
	. V zájmu bezpeèného pou˛ívání tohoto produktu a dodr˛ení vðech po˛adavkù smìrnice pro stroje 98/37/EC musí bÆt kromì zde uvedenÆch pokynù, informací a vÆstrah respektovány rovnì˛ vðechny pokyny uvedené v doprovodné dokumentaci.
	. Pneumatické navijáky ochraòuje pøed nadmìrnÆm ohøevem a jiskøivÆm otìrem olej. Musí bÆt udr˛ována správná hladina oleje.
	1. Ka˛dÆ den kontrolujte, zda z navijáku neprosakuje olej. Jakékoli netìsnosti neprodlenì odstraòte.
	2. Ka˛dÆ den kontrolujte opotøebení bubnovÆch brzd (jsou-li instalovány). Vymìòte opotøebené brzdové pásy a pásy, jejich˛ kovová èást se dotÆká bubnu.
	3. V˛dy na poèátku pracovní smìny uveïte naviják do chodu bez zatí˛ení v obou smìrech. Ujistìte se, ˛e se rotor volnì protáèí a ˛e brzda (brzdy) nezadrhává.
	4. Odstraòujte z pouzdra navijáku prach a neèistoty, které mohou zpùsobovat pøehøívání navijáku.

	. Opotøebené nebo nesprávnì pracující brzdy mohou bÆt pøíèinou vÆrazného ohøevu nebo uvolòování jisker.
	1. Pøi velmi pomalém spouðtìní bøemen s hmotností blízkou nosnosti navijáku sledujte teplotu brzdovÆch pásù a/nebo pouzdra brzdy. Pøi této kombinaci zatí˛ení a rychlosti mù˛e docházet k zasekávání automatickÆch brzd a k následnému ohøevu. Pøí...
	a. Teploty na povrchu pouzdra pøesahují 120˚ C
	b. Patrné známky pøepáleného nátìru, napø. puchÆøe nebo vulkanizace
	c. Zápach horkého oleje nebo hoøícího nátìru.

	2. Neprodlenì po rozpoznání nadmìrnì zahøáté brzdy okam˛itì zastavte èinnost zaøízení.
	3. Zajistìte tìsné a rovnomìrné kladení navíjenÆch závitù po celé ðíøce bubnu. Nesprávnì vinuté závity mohou zpùsobovat nadmìrné tøení a k následnému ohøevu nebo jiskøení.

	. Pøi ovládání navijáku s pou˛itím brzdy dochází k silnému ohøevu brzdy s mo˛ností vznícení.
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	Pneumatikus csörlõk
	Alkalmazási terület:
	potenciálisan robbanásveszélyes környezetben
	Különleges feltételek
	a biztonságos használathoz, mûködtetéshez és karbantartáshoz
	. Ezen speciális feltételek bármelyikének be nem tartása robbanást idézhet elõ a potenciálisan robbanásveszélyes környezetekben.
	. Dörzsölés vagy súrlódás következtében szikrák vagy magasabb hõmérsékletek alakulhatnak ki, amelyek robbanásveszélyes környezetben robbanást okozhatnak.
	. A megfelelõ kenés hiánya miatt a hõmérséklet megnövekedhet, ami potenciális gyújtóforrássá válhat.
	. A termék biztonságos és a 98/37/EC számú, gépi berendezésekrõl szóló EU direktíva elõírásaival összhangban álló használatának elõfeltétele a termékkel kapott dokumentumokban található összes útmutatás, valamint az itt közölt feltételek, meg...
	. A pneumatikus csörlõkben a túlságosan nagy hõ illetve az esetleg szikraképzõdést okozó kopás megakadályozására olaj található. Mindig gondoskodni kell a megfelelõ olajszintrõl.
	1. Naponta ellenõrizze, hogy nincs-e olajszivárgás. A szivárgásokat azonnal szüntesse meg.
	2. Ha vannak dobfékek, naponta ellenõrizze kopásmentességüket. Cserélje ki a fékszalagokat, ha kopottak, vagy ha a dob és a szalag között fémes érintkezés áll fenn.
	3. Minden mûszakkezdetkor terhelés nélkül indítsa el a csörlõt mindkét irányban. Ellenõrizze a motor akadálytalan járását, és hogy a fék(ek) nem szorulnak-e.
	4. A csörlõházat tartsa tisztán a lerakódó portól és szennyezõdésektõl, mivel ezek hõképzõdéshez vezethetnek.

	. Az elhasználódott, vagy nem megfelelõen mûködõ fékek fokozott hõ- vagy szikraképzõdést okozhatnak.
	1. A csörlõ névleges terhelését megközelítõ terhek nagyon lassú leeresztésekor figyelje a fékszalagok és/vagy a fékköpeny hõmérsékletét. A fenti terhelés/sebesség együttes fennállásakor az automatikus fékek szorulhatnak, ami hõképzõdéshez vez...
	a. A köpeny felületi hõmérséklete eléri a 120˚ C-ot
	b. A festék felforrósodásának látható jelei, például felhólyagosodás, vagy kiégés
	c. Forró olaj, vagy égõ festék szaga.

	2. A fék túlmelegedésének észlelése után azonnal szakítsa meg a berendezés használatát.
	3. A drótkötelet szorosan és egyenletesen, a dob teljes szélességében csavarja fel. A nem megfelelõ felcsévélés a drótkötél fokozott kopásához vezethet, ami hõ- vagy szikraképzõdést okozhat.

	. A csörlõ szoruló fékkel történõ mûködtetése a fék túlmelegedéséhez vezethet, ez pedig gyújtóforrássá válhat.
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	Wci¥garki pneumatyczne
	przeznaczone do pracy w
	obszarach zagro¿onych wybuchem

	Warunki specjalne
	bezpiecznego zastosowania, eksploatacji i obs¸ugi
	. Nieprzestrzeganie niniejszych „Warunków specjalnych” mo¿e byæ przyczyn¶ wywo¸ania zap¸onu w obszarach zagro¿onych wybuchem.
	. Tarcie i uderzenia mog¶ spowodowaæ powstanie iskier lub wysokiej temperatury, prowadz¶cych do zap¸onu w obszarach zagro¿onych wybuchem.
	. Brak odpowiedniego smarowania prowadzi do powstania wysokiej temperatury, która mo¿e byæ powodem zap¸onu.
	. Bezpieczne u¿ywanie produktu w zgodzie z dyrektyw¶ 98/37/WE wymaga przestrzegania wszystkich instrukcji zawartych w dostarczonej dokumentacji, warunkach u¿ytkowania, ostrze¿eniach i uwagach.
	. Wci¶garki pneumatyczne wymagaj¶ u¿ycia oleju zmniejszaj¶cego temperaturê i zu¿ycie, które mog¶ prowadziæ do powstawania iskier. Poziom oleju nale¿y regularnie uzupe¸niaæ.
	1. Wycieki oleju z wyci¶garki nale¿y kontrolowaæ codziennie. Wszelkie wycieki nale¿y niezw¸ocznie naprawiaæ.
	2. Zu¿ycie hamulca bêbna nale¿y sprawdzaæ codziennie. Taœmy hamulca wykazuj¶ce œlady zu¿ycia lub takie, w których dochodzi do kontaktu metalu taœmy z metalem bêbna, nale¿y wymieniæ.
	3. Na pocz¶tku ka¿dej zmiany nale¿y wykonaæ próbê pracy wci¶garki w obu kierunkach bez obci¶¿enia. Silnik powinien dzia¸aæ na niskich obrotach, a hamulce nie powinny powodowaæ przeci¶¿enia.
	4. Z obudowy wci¶garki nale¿y usuwaæ zanieczyszczenia i py¸, które mog¸yby powodowaæ wzrost temperatury urz¶dzenia.

	. Zu¿yte lub nieprawid¸owo dzia¸aj¶ce hamulce mog¶ prowadziæ do wzrostu temperatury urz¶dzenia lub iskrzenia.
	1. Gdy ¸adunek zbli¿ony do maksymalnego dopuszczalnego ¸adunku opuszczany jest z bardzo ma¸¶ prêdkoœci¶, nale¿y kontrolowaæ temperaturê taœm hamulców i/lub obudowê hamulców. Taka kombinacja obci¶¿enia i prêdkoœci mo¿e doprowadziæ do automatyc...
	a. Temperatura powierzchni obudowy przekracza 120˚ C
	b. Widoczne przebarwienia wywo¸ane temperatur¶, takie jak b¶ble lub spieczenia
	c. Zapach gor¶cego oleju lub przypalanej farby.

	2. W wypadku wykrycia przegrzania hamulca nale¿y zatrzymaæ wszystkie dzia¸ania.
	3. Sprawdziæ, czy lina stalowa nawijana jest œciœle i równo na ca¸ej szerokoœci bêbna. Zle nawiniêta lina mo¿e wywo¸ywaæ nadmierne tarcia prowadz¶ce do przegrzania lub iskrzenia.

	. Praca wci¶garki, w której hamulec wywo¸uje przeci¶¿enie, prowadzi do przegrzania hamulca i mo¿e byæ powodem zap¸onu.
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	Ïíåâìàòè°åñêèå ëåáåäêè
	Ï²åäíàçíà÷åíû äëØ èñïîëüçîâàíèØ â
	ïîòåíöèàëüíî âç²ûâîîïàñíûõ ñ²åäàõ
	Ñïåöèàëüíûå óñëîâèØ
	äëØ áåçîïàñíîãî ï²èìåíåíèØ, Æêñïëóàòàöèè è îáñëóæèâàíèØ
	. Íåâûïîëíåíèå ë áîãî èç äàííûõ “ñïåöèàëüíûõ óñëîâèé” ìîæåò âûçâàòü âîçãî²àíèå ïîòåíöèàëüíî âç²ûâîîïàñíîé ñ²åäû.
	. Ò²åíèå ìîæåò ï²èâåñòè ê âîçíèêíîâåíè  èñê² èëè ïîâûøåíè  òåìïå²àòó²û, ÷òî ìîæåò áûòü ï²è÷èíîé âîçãî²àíèØ âî âç²ûâîîïàñíîé ñ²åäå.
	. Îòñóòñòâèå àäåêâàòíîé ñìàçêè âûçûâàåò ïîâûøåíèå òåìïå²àòó²û, ÷òî òàêæå ìîæåò áûòü ï²è÷èíîé âîçãî²àíèØ.
	. Â öåëØõ áåçîïàñíîãî èñïîëüçîâàíèØ äàííîãî èçäåëèØ è â ñîîòâåòñòâèå ñ ïîëîæåíèØìè Äè²åêòèâû ïî ìàøèíàì è ìåõàíèçìàì 98/37/EC íåîáõîäèìî ñîáë äàòü âñå èíñò²óêöèè, ï²èâåäåííûå â ñîïóòñòâó ùåé ëèòå²àòó²å (â äîïîëíåíèå êî âñåì óñëîâèØì, çàìå÷àíè...
	. ÄëØ ï²åäîòâ²àùåíèØ èçáûòî÷íîãî òåïëîâûäåëåíèØ è èçíîñà, ñïîñîáíîãî âûçûâàòü èñê²åíèå, â ïíåâìàòè÷åñêèõ ëåáåäêàõ èñïîëüçóåòñØ ìàñëî. Ó²îâåíü ìàñëà íåîáõîäèìî ïîñòîØííî ïîääå²æèâàòü.
	1. Åæåäíåâíî ï²îâå²Øéòå ëåáåäêó íà íàëè÷èå óòå÷åê ìàñëà. Íåìåäëåííî óñò²àíØéòå ë áûå óòå÷êè.
	2. Åæåäíåâíî ï²îâå²Øéòå áà²àáàííûå òî²ìîçà, åñëè ëåáåäêà èìè îáî²óäîâàíà. ÇàìåíØéòå ²åìíè òî²ìîçà, åñëè îíè èçíîñèëèñü èëè ï²è êîíòàêòå ìåòàëëè÷åñêèõ ÷àñòåé êîëîäêè ñ ìåòàëëè÷åñêèìè ÷àñòØìè ²åìíØ.
	3. Ïå²åä êàæäûì ïîäúåìîì äàéòå ëåáåäêå ïî²àáîòàòü â îáîèõ íàï²àâëåíèØõ áåç íàã²óçêè. Óáåäèòåñü â òîì, ÷òî äâèãàòåëü ²àáîòàåò ñâîáîäíî, è ÷òî òî²ìîç (òî²ìîçà) íå çàåäàåò.
	4. Íå äîïóñêàéòå ñêîïëåíèØ ïûëè è ã²Øçè íà êî²ïóñå ëåáåäêè, òàê êàê Æòî ìîæåò ï²èâåñòè ê èçáûòî÷íîìó òåïëîâûäåëåíè .

	. Èçíîøåííûå èëè íåï²àâèëüíî ôóíêöèîíè²ó ùèå òî²ìîçà ìîãóò âûçâàòü èçáûòî÷íîå òåïëîâûäåëåíèå èëè èñê²åíèå.
	1. Ï²è îïóñêàíèè ã²óçîâ, âåñ êîòî²ûõ ï²èáëèæàåòñØ ê íîìèíàëüíîé ã²óçîïîäúåìíîñòè ëåáåäêè, ñ î÷åíü íèçêîé ñêî²îñòü  ñëåäèòå çà òåìïå²àòó²îé òî²ìîçíûõ ²åìíåé è/èëè êîæóõà òî²ìîçîâ. Äàííîå ñî÷åòàíèå íàã²óçêè/ ñêî²îñòè ìîæåò ï²èâåñòè ê çàåäàíè  à...
	a. Ïîâå²õíîñòíàØ òåìïå²àòó²à êîæóõà ï²åâûøàåò 120˚ C
	b. Âèäíû ñëåäû ïå²åã²åòîé ê²àñêè (íàï²èìå², ïóçû²è èëè êî²îáëåíèå)
	c. ÏîØâëØåòñØ çàïàõ ãî²Ø÷åãî ìàñëà èëè ãî²åëîé ê²àñêè.

	2. Ï²åê²àùàéòå âñå îïå²àöèè ï²è êàæäîì ïå²åã²åâå òî²ìîçà.
	3. Óáåäèòåñü â òîì, ÷òî ò²îñ ñìàòûâàåòñØ ïëîòíî è ²îâíî ïî øè²èíå áà²àáàíà. Ïëîõî ñìîòàííûé ò²îñ ìîæåò íàòè²àòü ïîâå²õíîñòü, ÷òî âåäåò ê òåïëîâûäåëåíè  èëè èñê²åíè .

	. ÅêñïëóàòàöèØ ëåáåäêè ï²è çàñåäàíèè òî²ìîçà âûçûâàåò òåïëîâûäåëåíèå â òî²ìîçå è ìîæåò ï²èâåñòè ê âîçãî²àíè .
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	Pneumatické NAVIJAKY
	urèené na pou˛itie v potenciálne vÆbuðnom prostredí
	³peciálne podmienky
	pre bezpeèné pou˛itie, prevádzku a údr˛bu
	. V prípade nedodr˛ania ktorejko½vek z tÆchto ³peciálnych podmienok mô˛e dôjst’ k vznieteniu potenciálne vÆbuðného prostredia.
	. Trenie alebo ðúchanie mô˛e spôsobit’ tvorbu iskier alebo zvÆðenie teploty, ktoré predstavuje zdroj mo˛ného vznietenia vÆbuðného prostredia .
	. Nedostatoèné mazanie spôsobuje zvyðovanie teplôt, èo predstavuje zdroj mo˛ného vznietenia.
	. V záujme bezpeèného pou˛ívania tohto vÆrobku a dodr˛ania vðetkÆch po˛iadaviek smernice pre strojárske zariadenia Machinery Directive 98/37/EC musia byt’ okrem tu uvedenÆch pokynov, informácií a varovaní dodr˛iavané aj vðetky pokyny uvedené ...
	. Pneumatické navijaky ochraòuje pred nadmernÆm zohrievaním a tvorbou iskier. Musí byt’ udr˛iavaná správna hladina oleja.
	1. Ka˛dÆ deò kontrolujte, èi z navijaka nepresakuje olej. Akéko½vek netesnosti ihneï odstráòte.
	2. Ka˛dÆ deò kontrolujte opotrebovanie bubnovej brzdy (ak je nainðtalovaná). Vymeòte opotrebené brzdové pásy a pásy, ktorÆch kovová èast’ sa dotÆka bubna.
	3. V˛dy pred zaèiatkom pracovnej zmeny uveïte naviják do chodu v oboch smeroch bez zát’a˛e. Uistite sa, ˛e sa motor vo½ne pretáèa a ˛e brzda (brzdy) nezadrháva.
	4. Odstraòujte z puzdra navijaka prach a neèistoty, ktoré mô˛u spôsobit’ prehrievanie navijaka.

	. Opotrebované alebo nesprávne fungujúce brzdy mô˛u byt’ príèinou vÆrazného ohrievania alebo uvo½òovania iskier.
	1. Pri ve½mi pomalom spúðt’aní bremien s hmotnost’ou blízkou nosnosti navijaka sledujte teplotu brzdovÆch pásova (alebo) bubna brzdy. Pri tejto kombinácii zat’a˛enia a rÆchlosti mô˛e dochádzat’ k zasekávaniu automatickÆch bàzd a k ich následn...
	a. teploty na povrchu bubna presahujú 120 ˚C
	b. vidite½né známky prehriateho náteru, napr. bubliny alebo prepáleniny
	c. zápach horúceho oleja alebo horiaceho náteru

	2. Ihneï po spozorovaní nadmerného zahriatia brzdy zastavte vðetky èinnosti zariadenia.
	3. Zaistite tesné a rovnomerné kladenie navíjanÆch závitov po celej ðírke bubna. Nesprávne navinuté závity mô˛u spôsobovat’ nadmerné trenie a následné zahrievanie alebo iskrenie.

	. Pri ovládaní navijaka s pou˛itím brzdy dochádza k silnému zahrievaniu brzdy s mo˛nost’ou vznietenia.
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	Pnevmatski vitli
	Namenjeni so uporabi v
	potencialno eksplozivnih ozraèjih
	Posebni pogoji
	za varno uporabo, postopke in vzdr˛evanje
	. Nespoðtovanje kateregakoli od teh “posebnih pogojev” lahko povzroèi v˛ig potencialno eksplozivnega ozraèja.
	. Drgnjenje in trenje lahko povzroèi iskre ali poviðanje temperature, ki lahko povzroèi v˛ig v eksplozivnem ozraèju.
	. Pomanjkanje pravilnega mazanja lahko povzroèi poviðanje temperature, ki je lahko vzrok za v˛ig.
	. Èe ˛elite varno uporabljati ta izdelek v skladu s predpisi v Smernici za stroje evropske komisije 98/37/EC, sledite vsem navodilom v spremni literaturi in upoðtevajte vse pogoje, napotke in opozorila v tem priroèniku.
	. Pnevmatski vitli uporabljajo olje za prepreèevanje prekomernega segrevanja in obrabe, ki bi lahko povzroèila iskrenje. Vzdr˛ujte pravilno raven olj.
	1. Vsakodnevno preverite morebitno puðèanje olja iz vitla. Takoj odpravite kakrðnokoli puðèanje.
	2. Èe ima vitel zavoro, vsakodnevno preverite obrabo. Zamenjajte lamele zavore, ki so obrabljene ali pa se kovina bobna ˛e dotika kovine lamele.
	3. Na zaèetku vsake izmene najprej obrnite vitel v obe smeri brez obremenitve. Zagotovite, da se motor vrti prosto in da zavora ne drsi po bobnu.
	4. Poskrbite, da se na ohiðju vitla ne bosta nabirala prah in umazanija, ki lahko povzroèita prekomerno segrevanje.

	. Izrabljena ali nepravilno delujoèa zavora lahko povzroèi prekomerno segrevanje ali iskrenje.
	1. Pri zelo poèasnem spuðèanju bremen, katerih te˛a se pribli˛uje nazivni obremenitvi , nadzirajte temperaturo lamel zavore in/ali ohiðja zavore. Ta kombinacija bremena/hitrosti lahko povzroèi delno prijemanje samodejne zavore, ki lahko povzr...
	a. Temperatura ohiðja prekoraèi 120˚ C
	b. Vidna znamenja vroèe barve, kot so mehurji ali o˛ganine
	c. Vonj po vroèem olju ali o˛gani barvi.

	2. Èe opazite, da se je zavora preveè segrela, takoj zaustavite delo.
	3. Zagotovite, da se ˛ièna vrv tesno in enakomerno navija prek ðirine bobna. Slabo navita ˛ièna vrv se zaradi trenja lahko prekomerno obrabi, kar lahko povzroèi segrevanje ali iskrenje.

	. Uporaba vitla z zavoro, ki je deloma prijela, lahko povzroèi segrevanje zavore in lahko povzroèi v˛ig.





